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Gudcrmal s Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . (,)

M i t besondern Wohlgefallen wild bekannt gegeben, daß auch Herr Valentin Mazzaroll i ,
Pfarrer zu K.''chana, im ^ldclsberger Kreise zum Vcsten des Mencr Invalldensonds 100 fi<
W . W. beygetragen habe. Laibach am Z Februar 18 »6.

V e r l a u t"b V r u n g. " ' ' (3 )
I n Folge einer Eröffnung des k. k. I . Oe. General - Commando vom »6. d. U». ist

in Zengg dle Sccbau - Hau^tmannvstelle, mit einem jahrUchen Gehalte von 800 fi. M . M . ,
lineingeltlichen charaktersmass'gen Quart ier, »6 Klafter Brennholz, gegen bloße Bezahlung
der Waldtaxe, Schlägel-und Fuhrlohns, dann emen realiuvallden Privatdiener verouxden,
erlediget worden. ' . . .

Dicses wird mit dem Beysatz? bekannt gemacht, daß die Mlt den Fahigkeitszeugnissei,
belegten Gesuche der sich mclde»den Kompetenten in der Zeit bey dem Ü k. z. Oe. General-
Cominando zu Grätz eingereicht seyn müssen, damit solche bis End? März d. F. dem k k,
Hoftriegerathe eingesendet werden können. Laibach den 26. Iäner i^»ü.

Sladt >und Laiidrechiliche Verlautbarungen.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Von dem k. k. Stadt - und i!a»drechte in Nrain dem abwesenden Französischen S p i t - '

e«löliefti-anlc!i Simonin, mittels gcgeiwärttgen Edi^ls zu erinnern: es habe Hr". Anto«
Callan, Vmrc t t r der Anton Donnanschen Gantmaffa, wegen crnes in der dießfäiligen Con-
cursmassa vorn»diq?n, dem gedachte" Gimonm gehörigen Zukers von ,< Cent. ,?> Psd., danil
wegen einer Forderung ».̂ n 200 fi. für verkaufte Einwand um ölufstellung eines ^ u r a w i ' i s
^d6enU.^> bey ' ^ m Gerichlr gebethen.

Das Gericht, d ,^ der Or t seines Aufenthalts unbekannt, und da er vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwefeu ist, hat zu seiner Vertretung, und auf dessen Gefahr, und Unkö,
sien den dlcßgerlchtllcken Adoocaten Dr. Andre Xao. Repeschltsch als Eurator bestellt, wel-
cher für ll'lbei, nach der für die k. k.Elblande bestimmten Gerichtsordnung vorzugehen haben
wird. Dcr abwesende Simonn» wird de^en zu dem Ende hieinit öffentlich verständiget, damit
er dem dchtMüiten Vertrelec sc,nc Rechtshclfc an Handen zu lassen, oder auch sich seldst einen
andern S.ici'Killer zli bestellen, und dlksem Gerichte nahmhaft zu machen und überhaupt
in die rechslichen ordnungsm^ssiqen Wege einzuschreiten wissen möge, widrigens cr sich die aus
seiner Veradsaumung entstehenden Folgen selbst beyzumesseu haben wlrd.

saibach am iu . Iäi^cr ^316.

V e r l a u t b a r u n g . (^) - -
Von dem k. k Stadt-und Landrechte in Kr.iin wird'über Anlangen des Herrn Anton

Freyherrn von Schweiger zu i.'erckenfeld, hiemit öffeutlich bekannt gemacht, daß alle jene,
welche «us was ,mm?r sur einem Rechtsgrundc auf den Verlaß seines aui dcr Herrschaft
Wördl , im llnterkl'alner «relse verstorbenen H^rn Vaters Franz Xav. Schweiger Freyherr
von Lercheuseld einen Anlpruch zu haben vermeinen, ihre dießfälligen Forderungen bey der
zu diesem Ende aus den 18. März w. I . Vormittags um 9 Ukr vor diesem Gerichte be-
stimmlen Tagsatzung so gewiß anmelden, ui,d sol>in selbe gclteild machen sollen, als un W i -
trigen dieser Verlaß gehörig abgehandell, lm^'^cli betreffenden Erben emgeantwortet wer-
d?n wird. Laiback am ^- . 3 ^ ^ 8 , 6 ^

E d i c t. (3)
Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Krain wird über Anlangen des Franz Xay.

Paschati/ gerichtlichen Vormund der mindeliährigen Mar ia und Iozepha Zurhaleck, htennt



s^e ntlich 5ek<innl gemickt,taß alle f?,ie, welck ans w«s immer für einem Nechte auf dcn
Verlaß der allhier oersto^benen Wit twe, und NuUer dieser beiden Ktiider, Mar ia Znrhaleck
ein n Anspruch zu stellen vermeinen, ihre dießfälligen Forderungen bey der ju dieftm Ende
ou'' den 4. März w. I . Vornnttags um 9 Uhr bestimmten Tags.!tzung so gewiß zum Piu-
tokolle qeben , und sokin gellend machen sollen, als im Widrigen- dieser Verlaß gehörig ao»
gehandelt. u,^ so'ort den betreffenden Erben eingeantwortet wercen wird.

Laiback am :? Iä,!er <8l6

E b i c t . (Z)
Von "dem f. k. Stabt - und ^andrecbte in ssrain wird aber Einschreiten des k. k. prov.

F scalamts <n Vertretung der bey dein Verlässe des zu Lack verstorbenen Priesters Mathias
V^skur, e maisch retten üabenden Hntestaterbe», hicmit öffentlich bekannt gemacht, daß alle
)e,ie, welche aus welch immer für einem Grunde auf den Verlaß des gedachten, in dem Nr«
suliner Kloster zu Lack, verstorbenen Cooperators einen Anspruch zu machen vermeinen, ihre
ollfalligen Forderungen bey der zu diesem Ende auf den 4. Mä r ; w. F. um 9 Uhr früh vor
diesem k. k. Stadt-und Landreckte bestimmten Taglatzung so gewiß anmelden, lind geltend
darthun sollen, als im Widrigen obiger Verlaß gehörig abgehandelt, und den gesetzlichen I n -
testaterben eingeantwortet werden wird. Laibach am s^en Iäner ; 8 l 6 .

Von 1>em k. f. Gta'bt.und Lanbrechle in Krain wird über Anlangen des Simon und
Iosepka Ia l len , biemit öffentlich bekannt gemacht, daß alle jene, welche auf die in Verlust
gerathene Urban Schaffersche Verlaßabkandlungs» Urkunde vom 6. October 1789., aus welch
immer für Reckte ein? gegründete Forderung zu haben vermeinen, :hre allfälligen Rechte tner-
auf binnen : Jahr .6 Wochen 3 Tag? so gewiß gehörig geltend zu nia^en haben, als im
W i d r i g auf weiteres Anlangen d«r Bittsteller gedachte AbHand <ings< Urkundtz nach Verlaus
bieser Amortisationsfrist für Kraftlos., und getodtet erklärt werden wird.

Laibach am ^9. Jan er ^ö>6. ^ ^ ^

V e r l a u t b a r u n g . <Z)
Von dem k k. Stabt und Landrechre :n Äc.» .1 wird über Anlangen des A l ^ , ,t,ern,

im eigenen Nahmen, und als Vornnlnd's der übrigen vaterlich Sebastian Michael Kherü'cken
Minderjährig n Muerben, hiemit öifentlich bel,nnr gemacht, baß alle jene, welche auf tue
ley dem Laibacher Stadtmagtstrate un^r -^., Seorember '785 für die Primus Auersche
Knaben.oder Mädchenstiftung pr. - 'oo' fl. auf das H' i ls Nro 1^4 «Lhier littabulirre, u»b
in Verlust gerathene Or ig ina l . Vormerkung) - Urkunde, nähmlich de» auS öem Testamcine
tes Primus Auer vom 23. Septenil^r l/^.s aüsip'iaienei 5. Pimct, aus was innner f ' r
einem Neckte einen gegründeten Ansm'uch zu baben verminen, ihre anfälligen Forderungen
hierauf binnen der gesetzlichen Frtst vo,l > ^ ' t i r , 6 Wochen, Z Tägen so gewiß geltend ma.
chen sollen, als im Widrigen selbe auf welseü s Anlangen des Vttcsteilers nach Verlauf dn-
Her Frist für Kraft los, und getodtet erkl.ir5 werden wirb.

^ Coneurs-Eröisnllng. (3 )
Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Kram wird der abwesenden Iosepna v., Puch-

ner, mittels gegenwärtigen Edicts erinnert: es habe b?l, diesem Gerlckte > r̂. Anton Callan,
als Vertreter der Franz Aao. Donuanschen Coüeursmasse das Anlangen übcrreickl, womit
dieser Abwesenden der über das famüttlisse wc'-ländlge Vernwgcn tes Franz Xav. D^mian,
einzigen Firmanten d?s hiesigen Grv^handlungökauses Anton Oouilan, uiuer», 28. Novem-
ber lZ lF e>öffnete Concurs / und d?r zur Llquidirung der sämmtlichen Gläubiger auf den
28. May d. I . bestimutte Ternnn bekannt gemacht werden wolle.

Das Gericht, dem der Ort ikres l̂uscüt)»altä unbekannt, und da selbe vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend ist, hat zu tbrer Vertretung in dicser Eoncureangi'lcgeiihc'lt
auf ihre Gefakr und Unkosten den hierortigen Gerlckts - Advokaten Dr . '̂ucas Rode, als
Curator bestellt, welcher ihre alttälligen Rechte nach der für diese k k. Eiblanden bestimmten
Gerichtsordnung auszuführen h.iben wird. Frau Fosk»h^e v. Pilckner, wlrd dessen zü dem
Ende er i i i i iet t , damit ^e allenfalls zu rechter Z^c selbst er,scheren, oder inzwischen dc>« bc-



'st immten Vettr?!-"' ' M e N?^sä^f,esse an d'e Hand geben, oder auch sich selbst einen andcr.»
Sachwalter bestellen, und diesem Gerichte nabmhaft machen, und überhaupt in die recktli»
s?en ord-'ungsmäss-qen Wege einleiten >nl<>?, d,e sie zu ikrer Recktsausfübrung oiensam si"»
ten würde, masscn sie sich die aus ihrer Verabläunlung entstehenden Folgen selbst beyzumes«
sen haben w i rd . Laibach am 2Z. I anc r l 3 » 6 . ^

V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
V e r l a u t b a r u n g . ( l )

Von der k. k. pr>v. illyrischen Bankal-und Salzgefällen. Administration werden wider
b?n Gregor Stcrich, die von ihm am 29. November v. I . geständigermassen von Triest mit
Uebergchung des Granz-Zoll» Amtes eingetragenen,^als ausländische Erzeugnisse und im Wer.
the von acht Gulden erkannte zwölf mussclinene^Tuchel, und drey Ellen Katton in Folge der
L. 5. ' 3 / 6Z, 8 6 , 87 , 9,5 und '02 des allerhöchsten Zollpatents vom Jahre 1783, dan>,

2." Dezember » 8 ^ ^ und illyrischen k. k. General-
Gouvernements Circulare vom 2,^, Iu ly ' 8 , 4 nebst der doppelten Werthslirafe von sechzehi,
Gulden in Verfall gesprochen. Dem Gregor Sterich, dessen dermahtiger Aufenthalt unbe.
kannt ist, wird jedoch sreygestellt, innerhM der gesetzlichen Frist von drey Monathen vom
Tage der dritten, und letzten Eü'sckaltüng des gegenwartigen Erkenntnisses in das Zeitungs.
blatt an gerechnet, entweder im W i e d e r Gnade zu rekurriren, oder mittelst Aufforderung
des hicrlä'idigen k k. Fiskus d?n Rechtsweg um so gewisser zu ergreifen, als nach unbe.
nützt verflossener Frist nach Vorschrljr der Gesetze v o r g / M M werdea würde.

Laibach den 9. Februar »316.

V e r l a u t b a r u n g - . (^)
Von dem Bezirksgerichte Tressen wird allen jenen, welche bey dem Verlasse des am 6.

Iäucr l. I , zu Greßlack verstorbenen Grundbesitzers und Ochsenhandlers Anton Worautz,ge<
nannt Gerbetz, aus.welck immer für en.en Rechtsg'und e'menAnspruch zu machen haben, bekannt
gemacht, ihre Forderungen bey der lnezu. auf den ' . Apr i l k H. bestimmten Tagsatzung so
gewiß hierorts anzumelden und rechtshältig darzuthun, als widrigens der Verlaß ordentlich
abgehandelt, und den erklärten Erben cingeantwortet werden, wird.

Bezirksgericht Treffen am Z. Februar »8 '6.

^ "'Prodigalitats - Erklisruntf. s»)
Ueber vorgekommene Anzeigen und nach hierüber gepflogener Untersuchung- hat dieses Ge-

richt dem "nto>i Guttmann, von Treffen, allgemein Parada genannt, als Verschwender z«
erklären, ihm die fernere Vermögens-Verwaltung zu untersagen, und demselben den Antoit
Wregar, (Debeuz) von treffen, als Cu'-ator zu bestellen- befunden, welches zu jedermanns
WiNenjchatt und Warnung mit dem Beysatze bekannt gemacht w i rd , daß die weitere Füh-
rung der Kramerey und Hauswirthschaft seiner Edcaattinn M a r i a Guttmann belassen werde.

Bezirksgericht Tressen am Z. Februar . 8 ' 6 .

V e r t a lr t b a r u n ss s j )
Von dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird bekannt gemacht, es sey über Anlangen des

Anton ^radtl-.ick, aus Gobavitsch in die gerichtliche Feilbiettiung der zu der Kammeral Herr-
schast Idria- dienstbaren, auf ,200 fi. gerickttlch geschützten Hübe, sammt Wohn-und Wlrth<-
schaftsqebäuden des Simon Wruß , in I»llitschenverch / wegen schuldigen 201 st 2 l kr. 0.5. c.
,m Wege der Execution gewilliget, und hierzu drey Termine, nähmlich der erste auf den F.
März , der zweyte auf den 3. A p r i l , und der dritte auf den 6. May d. I . jedesmahl srül)
um 9 Uhr in dieser Gerichtskanzley. mit de>n Vensatze bestimmt worden, daß diese Realitä-
ten, wenn« sie bey der ersten und zweyten Licitation nicht man den Schatzungswerth, oder dar-
über an Mann gebracht werden sollten, beyder dritten Feilbiethung, auch unter der SchHtzunz
5indangegel".lt werden würden.

Wozu ^ie Kauflustigen mit dem Nichange vorgeladen welden, daß die dießfällizen Kaufst
bedmgnlsse in der dießortigen Gcrichtskauzley eingesehen werden köntM!»

^ ^dn» am t . Februar l 8 l 6 .



> f C b i e t. ( . )
^ Alle jene, die auf den Verlaß d?s unter 24. Iu lq ,3 'F zu Untcrgollu verstorbenen

Andreas Nauz, aus was lmmer für einem .'ttcht-grln^e.etnc Forderung z»,, stelleil, oder zu ob«
erwähnten Verlasse eine Zohlung zu letsteu haben, wcrde,, am »4. Mär-, l. I . früh nm :c»
Uhr um so g/roMer zn dieser ')lmtsran;!ey zu ersckeiüen daben, als lin Widrigen in Bczuz
auf Erstere, der Verlaß odue w^ters abgchundelt, ge^'n ^etzttr? aber i>,n Wege Rechtens sür»
gegangen wird Be^kö.^richt Herrschaft Sou^egg am 8. Februar »^lü.

E" ^ " ^ " " ^ " ^ " >—-«^«^ .

Alle jene, die auf den Vcr>ah des unter 5. I>n.y 1^5 . zu Brundorf verstorbenen Frau;
Garben, aus was imm?r für e.n m Rechi^gru.lde, eine Forleruilj zu stellen, oder zu ob-
erwähnten Verl..sse eine Zahian/ zu leiben haben, wclde» aul 14 '^ärz l I . früh um >c>
Uhr um !o gewlsscr in d^efts Auttvnnizley ,u erscheinen haben, als im Widr<aen in Bezug
auf Erstere '«"er Verlaß ok'ie wenere ab.ekandelt, ne^en Letztere aber im Weg? Neckteus
fürgegangen wird Bezirksgericht Herrschaft Sonnegg am 8- Februar >8l6.

^ ^^^>., . , . .^. ^,„ _ ^ . . ^ ^ «>^ . (,)

Alle jene, hie auf den Verlaß des ;u Großlipplein verstorbenen Gregor Schön, aus
Was immer für einem Necl)ssq'',.!li)e emc Forderung zu stellen, oder zu dem oberMmren
Verlasse eme Zahlung n» lctst.',, l,.,be!>, werden am 13. März l I früh um ia Uhr u>n so
gewisser in dieser Annsra.lzlcy ;>< e> scheinen hab n, als im W drigen «n Bczuq auf Erstere der
Herlaß ohn? Wetters al'qehand-tt, gegen Letztne aber im Wege Rcchtens fürgegauge,', wird.

B^urlsger-cht (̂ rasschast Auerspcrg am y, Febr. >3<6.

Feilblelhungs-Edlkt (>)
Von dem Bezirksgerichte Kommenda ^albach wnd allgemein bekannt gemacht '- es scy

auf Ansuchen des Alex Suoy von Ieschza, wider Gregor Oblak oon Nad^oritz, wegen l^uir
Urtheil von'27 Iunq >3l5 schuloiqen 208 fi c 8. c. m die erekutive Feilbiethlniss der dcm
Beklagten gehörigen, zu Natgoritz sub Haus Nr 2 , . gelegenen, dem Gute «Qtrobclhof s b
Rektls Nr 62. Urb Fol »^9. zinsbaren, auf 'H6y fi. 5 kr gerichtlich geschahen ê n
ganz und ein sechstel Kaufrechtshube samnu s ln- und Zugehor im Wege der Ercrution gkwil.
l>gecw'rden Dam2nh:ezu drev Termine, und nar lc e< naufdenF. Hornang.den zweyten auf
den 5 M a y , und den dritleu auf den 5. Apri l k I !8»6. jederzeit Vormittags um y Uhr
in dieser Gerichrskanzley mit dem Anhange bestimmt hat, daß, Falls bey der ersten oder zwer,-
ten Feilbiethungstagsatzung diese Realität nickt um den Schätzuugswerlh oder darüber an den
Mann gebracht werden sollte, solche bep der dritte» FeNblethungötagsatzilnq uutcr dem Schätzün^^
wertke h,udan gegeben werden wi rd , so werden c»>:e Kauflustige, insbesondere die intabulirl«"'
Gläubiger dessen mit dem Beysatze verständiget, daß sie d>e d:<>ßfälligen Bedmgnisse täglich zu
den gewö-nllcken Amtsstundcn in dieser Gerichtskanzley einsehen können.

Bezirksgericht ^ommenda Laibach den 29. Dezember «8>Z
N n m e r k u n g : Bey der ersten Feilbiechungstaisa^ing hat sich kein kauflustiger gemeldet.
» » >̂ >»l . . . , , , , . , , , , , — — ' '

Garbenzrhende uud Wiesen zu verpachten. (2)
Ueber die herabgelangte Bewilligung eir,er Wohllöbl. t. k. Staatsgüter-Administration

ddto. ^aibacb den 5. Horiuing l, ) . werden
ltens.) 5luf den- ,. dcs nächstkommendcn Marz-Monaths von 9 bis »2. Uhr Vor-u!.d

von 3 b's <> Udr Nachmittags in der Amtskanzle« der Staatbherrsckaft Mtnkendors die il,l- ..
e'tgenlhümlichen Garbenzehende in den Dörfern Minkendorf, U>nerhei,ntz, Raune, Pogarellchr, '
Ierauou, Edusch, Podjeusche, God.tsch, Ober . Tbeinitz, Themch in Thal l , 'Htreine,
^odpetlch, Duplenak, S t . C^'.cian, Dollenach, S t . Ve th, Sranovik. Soieska, Vidra^ck,
na Naunam, Uscheuze, Dobrava, Tutschna, Bresie. und von deu Domiuical- Gründen

> zu Minkendorf.
2rens.) Taqes darauf am 2. März d. I . von 5 hls 12 Uhr Vormittags der Garbenzehe d

der drey Benefictalgülten des Stadk Sttlner Franciscaücr - Klosters zu Noschze, uud He-
metz und endlichen

Ztens.) Am nähmlichen Tage von Z bs 6 M ' ' Na^mstaas,, die dießssaatsherrschaftliche
^___^«»«^»^ i l_^n^w»^i i i i ^^^^ 6 >^kre. nahmllcb seit ! . November »8^o !>!̂  ^



Ende Oktober »82, «ach bem Meistbothe hmwigcgeöen werden; woz« die Pachtlusiigen zu
erscheinen ezugeladcn sind. . .

Die diefnälligen Pachtdedingnisse können täglich zu gewöhnlich?,« Amtsstunden in d:e<er
staatsderrschaftlichen Amts^nzley eingesehen werden.

Verwaltungvami, der Slaatskerrschast Minlendorf am 6. Hormmq i 8 l 6 .

Vorruffung keb Schci cg. (2)
Von dem Bezirksgerichte der k. k. Scaal5herrs,b^ft Sittich wird der seic .32 Jahren

abwesend, und eden so lange unwissend wo ^ftndli.he Joseph Schereg, dießberrschasclicher
Elbhold au? dem Dorfe Großroccenback gebürtig, auf Anlangen seiner Anverwandten mit
dem Beysatze vorgeladen, daß er sich um so gewisser binnen einen» ^ahre entweder persönlich
hier melde, oder dieses Gericht/ oo^r seinen von hieraus aufgestellte,» Kurator Joseph Gter,
molle, von Vcer, »>, die Kenntniß ftlcieö Äusen:,l,ttä ,clze. «ls ,»n Wldrlgcn nur Bezug
auf die ^ §. .-4 und 27? ö.v H. G. B . zur Todeö"rklärung geschritten, und fein Ver-
mögen denen sich legitunirlen Erben eingeantwortet werden wurde.

Bezirksgericht der k. k. Staatsherrschaft Sittich am 2Z. Iäner l g l 6 .

" ^ ' " " ° ^ " " ^ ^Feilbiethungs - Edicl. (2)
Von dem Bezirksgerichte der '"taalökerrschaft öloelsberg wird bekannt gemacht, dieses

Gerickt habe über erecunves Einschreiten des Stephan Wolle, wohnhaft im Dorfe Kotsche,
wldcr Anton Gorupp, aus Hlaoina, wegen m ^olge Vergleiches ddro. B:zlrksgericht Adels«
berg 8. M^rz ^ . 5 seidigen 75^ fl. feiner Münze nebst M M ' u,̂ d Efecutionskösten in
die Feilbicthung derbem Beklagten gehörigen, lm Dorfe Kölsch? liegenden, dieser Staats-
Herrschaft zwsbaren, und aus 83^ f l . 4>! kr. gerichtlich geschähen >s4 Hubi gewilliget, und
luezu den 4. März, Z. Apr i l , und 3 Mal) d. I . jedesmahl frühe 9 Uhr ln h:erortiger
AimZkanzley mit 5em Beysä^c beilm nt, daß Henn h>"n?ldt? >s^ Hübe bey der ersten, c.der
zweiten Fe>lbltttmngscagsatzung um den Schätzwerth oder darüber nicht an Mann gebracht
werde« würde, solcde beyder letzten auch unter denselben werde bindangegeben werden.

Wozu die Kauflustigen, so wl? die auf erwähnte«, Hübe intabullrten,Gläubiger zur Ab-
wendung ihres Sckadens zu erscke;nen »orgelnde'. werden.

Bezirksgericht der Staatsherrjchaft Adelsberg am l . Februar >8l6. ^

Feilbiethungs - Editt. ^ (2)
Von bem Bezirksgerichte der Slaatsherrschaft Aorlsberg wird bekannt gemackt, tne»«»

Gericht habe über ereculives Elnschreiren des Johann Elsenhardt, i»n Markte Adelsberg
als Zessionär deg Matthäus Vouk, auS Erseli nächst Wlppach, w!der Matthäus Fattur, In«
Hader des ehehin Anton Sajovlzischen Hause» fub ^>ro. 9a ,n Adei5bng, wegen m Folge
^ " " " ' l s ddt^ 24 May kt i n w d u l H w , < Oktober .7-6' schuldigen 8> st C. M . sammt
^cebenverbtndllchketten in die öffentliche Fellwlhung des be<n?ldten. gertckll:ch auf 446 fi.
i"ö .> ^ . - ^ / " Hauses gew.lllget, und mez« den 2. März, .. Apr.», und 1. May dte-
seh ^ayrv zevesmahl flühe y Uhr in d,eser Amtskan-le^ mtt dem Bey,atze bestimmt, daß,
wenn gedachtes Haus bey der ersten. oder 2. Feilbiethungstagsatzung um ven Sckätzwerttz
oder darüber nicht an M. „ „ , ge^ach^ würde, selbes bey der dr-lten als letzten unter densel-
ben hinvangegeben we»den solle. Wozu die Kauflustigen, so w?e die aus erwähntem Hause in«
tabul»rten Gläubiger zur Abwendung ihres Schadens zu erscheinen vorgeladen werden.
^ Bezirksgericht der S!al,ssner,.^.ss Ud?ißherg am ». Februar l8»6. ,

o, N a c h r i c h t (2)
^.n dem Hause Nro. 63 bey <sr. F!o»-l.i„ , nächst der Kirche, ist auskünftigen Georg«

»8l5. lm untersten stocke, em bequemes Quartier gegen einen sehr billigen Zins zu verye-.
den. Dieses bestehet :n zwey Z.mmer,i, » ^ücke, » geräumigen Keller, » Speiskammer,
und einer Holzlege, womii- noch die Bequemlichke,t verbunden ist, dsß sich in diesem Hause
ein jehr guter beständig wasserrctcher Brunn bandet. Liebhaber belieben sich deö Nähere»
nn l . Stock zu erkundigen. L^bach am 6. Hornung 18^6.

^ Quartier zu vergeben. (2)
»ä»6 lst in dem Hause Nre. 3^3 am Plage im britte»



Stocke eln geräumtes Quartier soon 5 Zimmern, » Sv'isgewosl^ 1 ss^cb?, , Keller, und'
l Holzleg in Bestand h'nauszuqc! en ; Pachtlunige belii-'en sich iür das Weisere im nähm^
si^pn Hss"»? i," ? r ^ „ -^sf,. ; „ melden. '̂aidach am '-;. ^rbniar , 8 l 6 .

V e r l a u t b a '.' ll n q. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Stcmtsberrschaft Laxdstraß wcrdcu hiemit alle jene', wel-

che bey dem Verlasse des am Gute Oraschkoviy im Bezirke- ^andstraß am 21 Oclober v.
I . mit hinterlassener letztwilligen 'Anordnung verstorbenen Anton Banhelmä Anderlnsch, ge-
wesenen Beamten, entweder als Erben oder als Gläubiger, überhaupt ans was immer für
einem Rechtstitel einen Anspruch zu machen gedenken, am 7, k, M . Mär ; um y Uhr
Morgens in hiesiger Amtskanzley persönlich, oder durch legal Bevollmächtigte so gewiß zu
erscheinen und ihre vermeintlichen Forderungen und Ansprühe einzumelden und liquid zu
stellen vorgeladen, widrigens erwähnter Verlaß mitBezug auf den '̂. 8>4 des Elv?! - Ge.
setzbuches ohne weiteren Rucksicht nach Inhal t des Testamentes .abgehandelt und eingeant»
lvortel werden wird» Landstraß am i . Februar 1816.

Wobnung zu vergeben. ( 2 )
I m Baron Hallersteinschen Hause a.,n neuen Markte ist auf künftige Gcorzi < Zeit

der ganz? 2te Stocks bestehend aus 5 schönen Zimmern, i S a a l , dann besonders l Zim-
mer nebst Küchel,, Speisekammer,, » Kammer unrer dem Dache, und l Holzlcge zu ebener
Erde,, in Bestand auszulasscn, worüber der im nähmlichen Hause wohnende Hausmeister die
nähere^Auskunfc gibt. Laibach den 8. Februar ^8^6. ^

B e k a li n t ni a ch u n g. <Z)
Von dem im Lande ssrain, im Neussadtler kreise liegenden Gut Oberradelstein, und dem

damit vereinten Gut Pletterhof, wird über vorausgegangenen mehrmabl:qen mündllchen Aus--
färoerungen zur Schuldigkeits - Entrechtung, allen jenen Parthenen, welcbe den besagten Gü-
tern die-jährlichen Abgaben, als. Urbarszlnö, S t . Irgenrechr, Po^nscheii < und Wnnstecken^
geld,, Gespunnst.lwd ?)iobothreluizion , Zinsgetreid/ Kleinrechten, Waid-un^Laubrechei.dicnst,
Pachtgeld, Dominicaldienst, und Interessen rückständig sind, auch hiemil öffentlich bekannr
gemacht,, oah sie die dießfälligen Rückstände bey Ver.netdung der gcseezltch e,recntive:, Zwangs-
mitteln nunmehr bls letzten Februar d. ) . ganz unfehlbar abführen sohlen Wodurch zugle ch
auch die in dem ncuca bürgl. Gesetzduche 3. 148«' enthaltene dreyzährige Verjährun^sfrlst
unterbrochen wird. Gut Oberradelstein ain 25. I5ner 'ä>6.

Feilbiethungs Ediet. (^> "
Vom Bezirksgerichte der Sraatsherrschast Micholstätten wird hlemit allgemein bekannt-

gemacht, daß über Anlangen der Frall. Maria Hauptmann, von Ärainburg, wider Peter
Prossen, von Strocham, als Curator der Anton Prossenischen Pupillen in Luschan, wegen
behaupteten ,46 st. 4» kr. sammt Nebenverbindlickkeiten in die öffentliche Feilbilthung der
zum Verlasse des besagt see!. Anton Prossen, insgemein Adamouz gehörigen fahrender Gü<r
ter, bestehend in zwey großen Fuhrmannsttixelwägen, » zweysyänniger Wagen, drey einspän-
nige Wägen, zwey Hengsten,, zwey Kühen, ein S t i e r , und zwey einjährige Kälber, im
Erecutionswege gewilliger, und zur Abhaltung dieser Versteigerung die erste Tagsatzung auf
>m »3. und die zweyte auf den 23. Febr., dann die dritte auf den >2. März i g ' ü jedes
Mäht Nachmittags um 3 Uhr im Dorfe Luschan, in der Wohnung des Simon Tschebull
(Mamouz) mir dem Beysatze bestimmt worden ist, daß, wenn erwähnte Mobi l im weder
bey der ersten noch zweyten Tagsatzung um den Schätzungswerth , oder darüber an Mann ge-
kracht werden konnten, selbe bey der drittelt auch unter demfelbm verkauft werden würden;
Wozu die Kaufiustigen zu erscheinen vorgeladen werden.
.',.'. Bezirksgericht Michelstätten am i'o. IHner 18^6. ^

-; A n ^ c i 5 e. (3 )
Da Mr t i ch , die von mir angelegte Baumschule, seir ^4 Jahren, in den erstem Wo-

chen vow^den Herrn Abnehmern geleert wurde, so vermehrte ich dieselbe mit den edelsten
Bäumchen heuer so reichlich, daß in Zukunft alle werden mit folgenden Gattungen bedienet
MNdtN können. Das.Stück kostet 30 kr. auf jedes- Dutzend wird eins unentgeltlich abgereicht'.



den. Februar, und M<lr, 5"d g u ^ u Übersetzen, ssattinara bey Triest beu 24. IFner i3«5.
Iusel)b Seraschin landesfurstllcher Lokalkaplan.

Große Mirabellen, süsse Mirabellen, süsse Rinklod, früh? Ninklod, französische Pflaumen,
g'lb.'Pflaume, ro^? Pftaume>, damH,eenerPfi<,mn?n, gelbe Spandling, große ViraoleßAmalie
von Frankreich, Verdazi^bnoier ^wcsjch^en, ftüke Amrilen, spate Ämillen Weiße ^ei^
5«" ' s^arze F t i g e . , , g r ^ Spanische.Weichsel, frühe Kirschen^,
sothe Ktrjchen, schwarze Ki rnen. Gelbe Lazarolli, rothe Lizarotl. Groß» Misueln n°»
^ a r i s , Mispeln obneKern Fnchk^nrych we>ßePfirsick, Venuspfirsich/VeVonapfirsich.
s äte M - M , rothe M s i c h , nakende Psl'.ilck, gelbe Psuftch, getiplelte Pfirsich und w?i!
jie Butterbirn, Sommcrbutcel-blrn, rothe Blltterbirn, Wl»tcrbutterbirn, Pfundbirn, Sal«.
burgerbir«, Zwergels.lzbm'gcrblr.i.große Muökaton, Muskateller, Hutel.sch L i n t ^ d u . n 2
Svme Karpe, Isenbars, NaW^lurn , Katlerbtr.i, Kö.ngsb.rn, WmM'pe gamol, S o m m ^
pergamut, K.rz Pergamot ^streifte Pergamot, Pll,tzerbir,, Christbirn/Sommer - Vira les
Wi'Uervir^oles., frühe Psing^b'r'1, ^am.e.iztbirn, Ledcrbir», Spadombirn, Frauenbirn N . ^ . '
lerbirn , Weitzenbirn , Pizard.birn , ^erzbirn Martmib i rn, Hirtenbirn, Frauenscke. k l
rothe B i rn . 'S.'odemi-Aepfel, Goldranet, Tafe.n, Maschanzker , Zwtsel - Aeufe e > ^ /
tiner. Mandofia-C^ssanzel-a, beste Aepfel, Königs - Aepfcl, Nübler. Auausta.'er ^ , ^
slepfel, Calml. Edle Weinreben 5as Stück zu 12 kr. Muskat von Smirna, Tokaier^ 2iwe"
ben ohne Kern, ?ic0s)lit, l U s o ^ o , I ^ i ' l a i n i n , ^ Ic i Ivä8 i I , Nglgsscl Gemisckse « „ ^
Ncben loo Stück, fi. 30 kr. Akazien g .F kr. ^ ' " ^ ' " ^ " gute

Haus zu
Es ist in ^er Stadt ein 2 Stock hohes Hans, mbsi k̂ nem dabey befindlichen ka r ten

f ^ f t ^ 5 l s " freyer Hand zu ^'?lkaufe», worüber man i „ Zeitungskomtoir nähere Aus-

^,, _ . ^ ^ . , Gärten zu verkaufen. ' s.)
. , , F ? ^ " ^ Zchne'dcrgärten «us freyer Hand zu verkaufen; Liebhaber 5e ieben sich i.m
^a . Nähere ,m Nlichoflwf links zu ebener Erde zu melden, oder am Platz nächst der T r a ^
imen Nro ^ 5 ,m zweyten Stocke. ^ ^ ' " H.lanr«

L ic i ta t io t t s^ -Ueberseßung. (2)
<-<. 9 ^ . ^ " ^ ^ ^'. dlests im hiesigen k. k. Verpflegs-Magazin bestimm-
5 , r ^ ^ ^ " Klafter harten Brennholzes,
^ - ^ ^ ^ ^ dm^3. dieses fes tgeM^ '

i!o l l oz ieh u nlf in Tr iesi . ^ ^
2>en lv. Februar sind folgende fünf Zahlen gehoben worden;

Die nzchsten^..^ ^!) 2F .51 63 87
' ^ « ^ ' « ^ ^ " ^ « - ^ « ^ ^ ^ in Triefi gehallen «erden js

Verstorbene in Laibach.

M<n «a ^olan,chtol.ka, Taglohnns . Äi.^, «lr 2 I.yr, in dcr Zarlst. Vorstatt Nro. ,3.

M 3 ^ ^ s ^ " ^ ' ^ ' . ^ ^ ' / " f Jahr ^ auf der Dollana Nro. 56.
' " 30 Jahr, .uf der Karlst. Vorst. Nro 6«

^acov habttsch, Bauchung, alt ,6 Iadr, im Civil . Spiral Nro. ,. ^

Ursula Gallobitsck, ledig, alt .7 2'l'r , kn"C.ml^Spit«l Nro. ,.

° 5»tt. km ^ ^ N ' / ' ^ ° ' ! « " ^ ^ ' " " " " " " > s 3"« A,m. Maria. «<t.4.



Micholllsch, Invalid, all 62 Jahr, auf der PollanaNro. '«<
l Dem Altton Wrcyer, Schiffmann,, s. Kind Lukas, «lt 2 ,s2 Jahr, in Tirnau Nro. 20.
l Ursula Pcsditsch, Wittwe, alt 78 Jahr, auf der St. Ptt. Vorst. Nro. la.
l Joseph Miklilsch, 'Arrestant, alt 4» Jahr, im Arresthaus Nr». 82.
k ^ De,i 5. detto.
^ Herr Matthäus 3Iosmann, Hörer der Pkynk, alt 2^ Jahr, im Civil « Spital Nro. ' .
^ Den 6 detw.
^ Theresia Krailitsch, Wittwe, alt 80 Jahr, in dcr Korĥ asse Nro. 104.
. Dem Michael Zerrer, Holzfuhrmann, s Klnd Franz, alt 9 Täg, in Tsrna î Nro. 7«»
^ Dem Hrn. Anton Graselli, Krämer, s. Kind, todtgehoren, auf der St . Pet. Vorst. Nr. 12.
z. Den 7. dttto.
^ Dem Hrn. Ignatz Hohn, Controllor, s. Klnd Aloisia, alt »4 Monath, in der Krenngasse

Nro. 77-
' Dem Johann Pautznig, Stricker, s. Kind Antonia, alt 3 Monath, in Gradischa Nro. 5,

Den 8. desto.
N- N. ein unbekanntes Bettelweib, all 60 Jahr, in Gratnscka Nro. Z ' .
Dem Franz Wastolz, Sesselträger, s Kind Jobann, alt 4 Jahr, im Neber Nro. 27.

Den y. detto.
Matthäus Tschuk, e'n Kiltscher, ast Z> Habr, in Gradlscha Nro^ 22,

Den >o. dttto.
Dem Hrn. Franz Klauß, Tischlerm., f. Kind Eduard, alt ĉ, Monath, in der Gradischa

Nro. 6.
Kaspar Tschcrnaloger, Arrestant, alt 50 Jahr, in? Arresibaus Nro. 82.

V Schlittenknpfen zu verkaufen. 0)
Eine neue Schlittenkupfen ist zu verkaufen, mit vier eisernen Schwung-

federn, gelb und schwarz angestrichen. Das Nähere ist im Zeitungs - Com-
toir zu erfragen.

Marktpreist in Laibach den zo. Februar 1816.

G ^ t V e s d p r e i s ^ Brod-und Fleischtaxe s

Muß ^

Wienermetzen " " i s ' ^ 1 6 ^ " " Z

Waihen . . . 7 !ZZ 7lZ>'j 7 20 zA'^dfemmel . . . —l 2 t lZsH ,
Kukuruz . . . — - - l—i ^ » old, dello . . . — 4 j 3s4 ,
Korn . . . . H 5» F ̂ o j 5 Z? ' ^ ^ d Waitzenbrod. . ^ ! . 2 5z
Gelstw . . . « . : > - - z detto Schorschizentaig l lZ Z zl
H n s . . . . 4 ,^6 — — s ^ l — » delto detlV . . . 2̂  7 Z »2
naidsn . . . 6 !— 5 ^ 6 — l — ^

' H a b e r . . . . « . ^ j — ! — . — l — t Pfund Rindsselsch. . l — l — - 7^


